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Black Austria-Kampagne

Kreativ gegen 
Vorurteile
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MDG-Tagung

Gemeinden aktiv

für Entwicklung
Österreichische Gemeinden ha-
ben viele Möglichkeiten, sich für
die UN-Millenniumsentwick-
lungsziele (MDGs) einzusetzen.
Dies ist Ergebnis der Fachtagung
„Gemeinden werden aktiv“, zu
der die Stadt Wien und die Süd-
wind Agentur im Dezember ins
Wiener Rathaus eingeladen ha-
ben. Um die hundert Teilnehme-
rInnen aus ganz Österreich be-
schäftigten sich mit den Themen
Städte- und Gemeindepartner-
schaften, faire öffentliche Be-
schaffung und BürgerInnenbe-
teiligung. Dabei war Platz für
Fragen, wie etwa das lokale Fuß-

ballteam davon überzeugt wer-
den könne, fair gehandelte Bälle
zu benutzen.

Zum Abschluss wurden die
UN-Millennium-Tore präsen-
tiert. Diese acht bunten durch ei-
nen Banner verbundenen Figu-
renpaare mit den Originaltexten
der MDGs werden Städten oder
Gemeinden im Rahmen der UN-
Millenniumskampagne zur Ver-
fügung gestellt.

Ärzte ohne Grenzen

Petition gegen

Pharmakonzern
Die Organisation Ärzte ohne
Grenzen fordert mit einer Onli-
ne-Petition den Schweizer Phar-

makonzern Novartis
auf, seine Klage gegen
das indische Patent-
recht fallen zu lassen.
Diese droht den Zu-
gang zu Medikamenten
für Millionen Men-
schen zu erschweren.
Das Unternehmen
greift eine Klausel in
der indischen Gesetzge-
bung an, die verhin-
dern soll, dass Patente
für geringfügige Weiter-

entwicklungen bereits bekannter
Verbindungen erteilt werden.
Sollte Novartis Recht bekom-
men, könnte dies der Patentie-
rung lebenswichtiger Medika-
mente auch in Indien den Weg
ebnen. Damit würden die Pro-
duktion von Generika und der
Zugang zu solchen Medikamen-
ten vor allem in ärmeren Län-
dern behindert werden.
www.aerzte-ohne-grenzen.de/petition

OEZA

Einreichfrist

Projekte
Die Austrian Development
Agency (ADA) gibt folgende Ter-
mine bekannt: Bis 5. März 2007
können Gruppen und Organisa-
tionen Förderprojekte der ent-
wicklungspolitischen Kommuni-
kation und Bildung in Österreich
einreichen. Der Haupteinreich-
termin für Projekte im Jahr 2008
wird mit Einreichschluss Anfang
September 2007 ausgeschrieben
werden.
ADA / Abt. Entwicklungspolit. Kommuni-
kation u. Bildung
Zelinkagasse 2, 1010 Wien 
Tel.: 01/90399-311
Kontakt: epolBildung@ada.gv.at

Pioniere I

Menschenrecht

macht Schule
Nach einer vierjährigen Probe-
zeit führt die Freie Waldorf-
schule Innsbruck Menschen-
rechtsbildung als neues Schul-
fach ein. Sie leistet damit Pio-
nierarbeit. Im Zuge des Pilot-
projekts wurde auf der Basis ei-
nes anfangs relativ offenen pä-
dagogischen Konzepts und von
Praxisberichten ein Rahmen-
lehrplan erstellt, nach dem
künftig unterrichtet wird.
„Menschenrechte fangen in der
Klasse an“, betont Projektleiter
Raimund Pehm vom Tiroler
Institut für Menschenrechte.

Für ihn sei es wichtig, sie
„als zentrale Grundprinzipien
respekt- und friedvollen Zu-
sammenlebens gezielt zu för-
dern“. Die an der Probephase
beteiligten SchülerInnen, Leh-
rerInnen und Eltern sprechen
sich klar für das Fach „Men-
schenrechte“ aus. Pehm hält
auch eine Erprobung an staat-
lichen Schulen etwa in Form
eines Wahlpflichtfachs für
möglich.

Pioniere II 

30 Jahre

regional global
Das „Begegnungszentrum für
aktive Gewaltlosigkeit“ in Bad
Ischl feiert Geburtstag. Vor 30
Jahren gründeten Maria und
Matthias Reichl die Initiative.
Ihre erste Veranstaltung war
1977 ein Seminar von Jean
Goss über Gewaltlosigkeit in
Familien, Basisgruppen und
Gemeinschaften. Seither haben
die AktivistInnen viele globali-
sierungskritische und friedens-
bewegte Persönlichkeiten und
Veranstaltungen ins Salzkam-
mergut gebracht.

Ihr Engagement reicht von
der Antiatombewegung in den
1970er Jahren über die Grund-
einkommen-Debatte in den
1980ern und den Widerstand
gegen das multilaterale Investi-
tionsabkommen (MAI) der
OECD in den 1990ern. Seit
1976 bringt der Verein viertel-
jährlich den „Rundbrief“ her-
aus, seit 2001 den digitalen „E-
Rundbrief“.
www.begegnungszentrum.at

forumMENSCHEN & PROJEKTE 

Seit Anfang des Jahres läuft unter dem Motto
„Black Austria“ eine Kampagne zur positiven
Selbstdarstellung Schwarzer Frauen und
Männer in Österreich. Die Plakate, derzeit in
Wien und Wien Umgebung zu sehen, greifen
mit markanten Sprüchen Klischees auf, die sie
witzig unterwandern.

Die Kampagne wurde von Simon Inou, Re-
dakteur des Internetportals www.afrikanet.info
und Beatrice Achaleke vom Verein Schwarze
Frauen Community initiiert. Entwurf, Layout und
Druck wurden ehrenamtlich bzw. kostenlos ge-
leistet, die Firma Gewista hat gratis Werbeflä-
chen zur Verfügung gestellt. Für die Finanzie-
rung wurden bewusst nur private Sponsoren
und keine öffentlichen Förderungen gesucht.
Botschaft der Kampagne ist, „dass man Migra-
tion respektieren und nicht ständig kriminali-
sieren soll“, erläutert Inou. 
www.blackaustria.at

Einen Tag lang war das Wiener Rathaus 

Ideenpool für engagierte Gemeindepolitik.


